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Unmittelbarkeit ine Gnadengabe?
Zur katholischen Charısmatischen Erneuerungsbewegung
Als eın Schlüsselbegriff der theologischen Entwicklung Glauben gemacht hat Einführungs- und Vertiefungs-
wırd selt einıger eıt das Wort „Erfahrung“ strapazlert. kurse werden angeboten. Regıionale, natıonale, interna-
In dem verstärkten Wunsch nach relıg1öser Erfahrung tionale, und ‚War als kontessionelle oder Sökumenische
drückt sıch die Hoffinung autf Überwindung eıner Reıihe Treffen bıeten Gelegenheit Austausch und Feıier ıIn
VO  - Deftizıten 1n Theologie und Kırche 4aUS Eın allzu Jen- größerem Rahmen Schätzungen über die Zahl derjen1-
seıtıger Gott, dessen Aufgabe sıch darın erschöpfte, e1IN- SCNH, dıe miıt der ın Kontakt stehen, sınd schwier1g. In
mal alles In Gang ZESELZL haben, verlor Bedeutung der Bundesrepublık sollen rund 7000 Katholiken ın
für die Glaubenden. Das Fürbittgebet verkam Z INOTa- z 500 Gruppen se1n. Für den evangelischen Bereich
lıschen Imperatıv. Wer brachte schon den Mut auf, (sott tehlen CNAUC Angaben. Für dıe theologısche Begleıitung

ELWAaS bıtten? Eın dogmatisches Sprechen über (Gott dieses Aufbruchs ın Deutschland stehen Namen WI1€e auf
erreichte die Menschen LLUT wenı1g. Der Verkündıiger, der katholischer Seıte) Norbert Baumert 5J, Prof (I)tto Knoch,
Seelsorger schöpfte seıne Kompetenz tast ausschließlich Proft. Heribert Mühlen, (auf evangelıscher Seıte) Arnold
A4AUS der amtlichen Beauftragung. Symbole und Zeichen Bıttlinger, Ptarrer Wolfram Kopfermann.
aus Liturgie und Volksfrömmigkeit unterlagen einem Be- Das Anlıegen der Charismatischen Erneuerung verdichtet
deutungsschwund. Woher aber ME überzeugende neh- sıch 1m Zeichen der Handauflegung, die sowohl In Gebets-
men ” In der Volkskirche INa  —_ sıch WAar iıne STUDDCNH als auch ıIn Gottesdiensten praktızıert wırd. An
tlächendeckende Sakramentenversorgung, vernachläs- dieser Stelle eın Beıspıel dafür, W1€e dies lıturgisch abläuft:
sıgte aber dıe persönlıche Glaubensentscheidung. Die Zum diesjährigen Jahrestreffen der Katholıschen Charismalti-
Folge WAar der Ruf nach einem erfahrbaren Gott, nach el- schen Erneuerung der Schweiz kamen 600 Gläubige nach
IMS Liturgıie, die nıcht LUr den Kopft, sondern mehr noch Sarnen. Gegen Ende des Schlufßgottesdienstes In der Sar-
das Herz ansprıicht, nach eıner Verkündigung, die nıcht NnNer Kollegi-Kıirche Iud Heribert Mühlen als Hauptzele-
1U über Gott, sondern be-geist-ernd A4aUS iıhm spricht, brant die Teılnehmer einer Umpkehrlıturgie eın Auf
nach einer Katechese, die eiıner wirklıchen Entsche1i- dem Altar WAar das Allerheiligste auSgeESELZL. Priester VOI -

dung für den Glauben tführt teilten sıch 1mM Chorraum der Kırche. Gläubige (Prıiester,
Ordensleute, Laıen) gingen nach orn un: knıeten

Leıden S eıner blassen S4a4\mıineEenN mıt den Priestern nıeder. Der Hınzugetretene
tormulierte ıne Bıtte, eın Dankgebet. Unter Handaufle-Alltagsreligiosıtät
SUuNns betete der Priester für ıhn, sprach ıhm den Heılıgen

Eıne Antwort vielen auf diesen Hunger nach relı- Gelst z übertrug ıhm zeichenhafrt die heilende und SCH-
v1Ööser Erfahrung stellt die Charısmatische Erneuerung nende Zuwendung (Gottes. uch Laıen legten ihrerseıits
CE) dar, eın TIyp VO  - Relıg1i0osıität, der selt mehr als zehn die and auf Dıie Gottesdienstgemeinde Sang unterdes-
Jahren In der evangelischen WwW1€e auch der katholischen SCH, sprach Fürbittgebete. Rund eın Viertel aller Anwe-
Kıiırche Fufß gefalßt hat und sıch 4US einer Reihe VO  - TIradı- senden e sıch auf diese Weiıse persönlıch den egen
tionsquellen nährt, VOT allem 4US pfingstlerischen. Unmıiıt- (Sottes zusprechen: Priester erneuerten ıhr Versprechen
telbarkeıt der Glaubenserfahrung und dıe Forderung der Priesterweıhe, Ordensleute hre Gelübde, Eheleute
nach indıvidueller Umkehr sınd 7We] zentrale ennzel- ihr Eheversprechen. Man dachte die eıgene Taute
chen. Umkehr Gott durch Besinnung auf den ın Taute Der „Sıtz 1M Leben“ dieser Umkehrliturgie: Dıie charısma-
und Fırmung bekannten Glauben un die dabe1 erhalte- tische Erneuerung ul 1ıne als für den Glauben verhäng-
NC  —_ geistliıchen Gnadengaben möchte dıese Gruppe ın nısvoll erkannte Lage der Kırchen überwıiınden helfen.
Kırche und Gesellschatt einbringen. Mehr als zehn Miıl- Aus ihrer Analyse der kirchlichen Sıtuation 1St für S1e klar
lıonen Menschen sollen In aller Weltr 1ın regelmäßigem Die Kırchen vertirauten vielfach mehr auf die eiıgenen Fä-
Kontakt Gebetsgruppen und Gemeinschaften stehen, hıgkeiten als auf dıe Macht (sottes. S1e eIizten autf UOrga-
diıe der Charısmatischen Erneuerung angehören, darunter n1satıon, Methodık, Planung auf Gebet und
EeLIWwWAS mehr Katholiken als Protestanten. Es andelt sıch (GGottvertrauen. Rationalıtät beherrschte Verkündıigung
dabeı1 Gläubige, die ihren Platz In der amtlıch vertaflß- und Pastoral ANSTLALL eınes Lebens aus dem Geıst. Beten
ten Kırche keineswegs aufgeben, sondern au eıneru- habe I1la  —_ ın einer Weıse tabuısıert, da{fß auf CN be-

Glaubenserfahrung heraus innerhalb der Kirchen ZrENZLE Räume beschränkt werde, damıt aber persönlı-
missionarısch wıirken wollen. cher WI1€ gemeinschaftlicher Authentizıtät einbüße.
Man trifft sıch zume1lst wöchentlich 1n Gebetsgruppen, bıl- Intellektualıtät verhindere ıne ZEWISSE Unbekümmert-
det SOgENANNLE „missionarısche Zellen“ ın den (Gemeınn- heıt 1MmM Gebetsausdruck, iıne 1m Sınn kindliche
den, lıest gemeınsam In der Bıbel, betet ZUSaMMCN, fejert Naivıtät. Man bemüht sıch, eın volkskirchliches Mittel-
Eucharıstıe, sıngt Lieder, legt einander dıe Hände auf, ma{fß 1mM Glauben überwinden. hne das Leiden einer
den egen des Heılıgen (Gelstes herabzurufen, legt voreın- als ungenügend und plafß erfahrenen Alltagsreligiosıtät gäbe
ander Zeugn1s ab VO  e den Erfahrungen, die INa  — miıt dem dıe Charısmatische Erneuerung  ö ohl kaum. Priester,
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Ordensleute und VOT allem Laıen suchen ıIn ihr einen oder neben der Kirche, nıcht ımmer treı VO gewIssen sek-

tenhaften Zügen, 1St nıcht gering. Umsstrıtten 1St auch, 1 -Zugang ıhrer eigenen Spirıtualität.
Laıen spezıell genuügt ihr Christsein als eın Element Irag- wıewelt sıch dıe auf die Dauer In die herkömmlichen
los übernommener Soz1ıialısatıon nıcht mehr; S1Ee möchten (GGemeinden integrieren lasse, WwWI1e€e Vertreter der dıes
eın persönlich getragenes Ja Zzu Glauben sprechen. vıe- wünschen. Mıiıt mpörung reaglerte beispielsweıse Herı1-
sier wıssen sıch ‚.WarTr miıt eınem Amt ausgestattet, bert Mühlen darauf, da{ß Yoes Congar ıIn seiınem NCU-

vermıssen aber otftmals ıne Gemeinschaft, A4AUS der sS$1e ih- sten Buch ZUT Pneumatologıe daran zweılfelt, ob „dıe Er-
rerseıts Kraft schöpfen können. Ordensleute suchen auch neuerungsbewegung, WwW1€ S1€ In Erscheinung trıtt, sıch
außerhalb der Gemeıinschaften, ın denen sS1e leben, nach auf dıe Kırche als NZ erstrecken kann“ ves Congar,
Anstößen eıner intensıven Spirıtualıität. So 1STt der Za Der Heılıge Geıist, Freiburg OS 2.5) Congar fragt sıch,

ob die dazu „verurteılt” sel, „eine ‚Kirche ın der Kır-lauf, den dıe Charismatische Erneuerung aus$s den VOCI-

schiıedensten Gruppen verzeichnet, zuallererst eın Hın- che leıben mi1t eıgenen Aktıvıtäten, eıgenen Ver-
weI1ls auf erhebliche Deftizite ın den Kirchen. sammlungen, eiıgenem Schrifttum, eiıgenen Anhängern

und Anımatoren“ @.a © 274)
Das en verändernde Umkehr als Ziel Wıe immer INa die zukünftige Entwicklung der Bezıle-

hungen zwiıischen der Charismatischen Erneuerung und
Solange die Charismatische Erneuerung &1bt, mufste der Kıirche einschätzen INas 7Zu unterscheiden 1St Z7W1-
S1e nach innen Ww1€e nach außen VO  - allem iıne Geılstes- schen den eıgenen Zielen und dem faktischen Erscheinungs-
yabe beanspruchen, dıe der Unterscheidung. Dıie bild. ber die erklärte Absıcht der GE,; nıcht „Kırche In
hatte sıch immer wıeder verteidigen gegenüber Ver- der Kırche“, sondern erneuernd für dıe Kırche tätıg seın
dächtigungen und Vorbehalten. DDas Thema „Geisttaute“ wollen, arüber kann keinen 7Zweıiıtel yeben. twas
SOWIe das Verhältnis VO  S} Charısma und Amt gehören deres 1St C inwıeweıt INla  —_ die tür integrierbar In die
hıer hın uch die Bezeichnung „Charısma. yab Gemeinden hält In Ahnlicher Form stellt sıch dıe rage
Mifsverständnıssen Anlafß Dıiıe pfingstlerische Betonung auch innerhalb der Dıe steht In einem gewlssen

Dılemma: Betont S$1€Ee das Besondere des eigenen Anlıe-spektakulärer Geistesgaben WwW1e€e Prophetie, Sprachengabe,
Heılung emühte INa  — sıch zurückzudrängen Zugunsten SECNS, die spezıellen Formen VO Religiosıität, die sıch 1n

alltäglicherer Formen. Eın selbstgenügsames, elıtäres der eigenen Iradıtion herausgebildet haben, dann bewer-
Ausüben einzelner Geistesgaben, zumal die unbesehene teL S$1€e die Integrierbarkeıt als wenıger wiıchtig und rückt
Identitizıerung dieser Geschehnisse als Taten Gottes, WCS VO den Gemeınden, gewıinnt aber eiıgenem Profkil.
wollte In  —_ nıcht gutheißen. Dıie Charismatische Erneue- Streicht S$1€e ihr unıversales Anlıegen heraus, diıe Spirıtuali-
runs muÄßfite vermeıden, da{fß das Erlebnis VO  e besonderen tat für alle, die FErneuerung als Grundakt jedes Menschen,

dann nımmt diıe Integrierbarkeıt Z das eıgene AnlıegenCharısmen dieser Art gyleichsam als notwendige Eıngangs-
erfahrung mıiıßverstanden würde. Denn nıcht auf Wunder- verliıert aber Deutlichkeit. FEın klares Entweder-Oder

kann für dıe ın dieser Frage nıcht yeben.euphorıe oder eın rauschhaftes Erleben des Außerge-
wöhnlıchen zielt S1€E ab, sondern auf eiınen Dıienst an der
Gemeinschatt der Gläubigen, darauf, da{fß Menschen sıch Schwierigkeiten mıiıt dem
tiefer als bisher betreffen lassen VO  — (Gott. Nıcht das pfingstlerischen Frbe
punktuelle Erleben geht iıhr, sondern ıne Leben
verändernde Umkehr. Di1e Charismatische Erneuerung 1St eın vielschichtiges Phä-

N, weıt wenıger einheitlıch, als den Anscheıin ha-
Nıicht als ıne ewegung neben anderen, WI1€E S1€e sıch ın
der eıt nach dem etzten Krıeg, verstärkt aber seIlmıt den ben könnte. Ausgangspunkt ihrer Entwicklung 1ST eın

neupfingstlicher Autbruch innerhalb der protestantischensechzıger Jahren 1ın den Kıiırchen herausgebildet haben, Kirchen Ende der fünfzıger Jahre In Nordamerika. Jäu-
versteht sıch die Charısmatische Erneuerung. Das Instıtu- bıge blieben 1n ıhren Kırchen un übernahmen Teıle eıner
tiıonelle Element möchte S1€e bewulfit zurücknehmen, NUrLr Geistirömmigkeıt, WI1€e S$1e bıslang L1LUT VO klassıschen

viel Strukturierung WI1€ unbedingt nötıg eintühren. Ihre Pfingstkirchen her ekannt Wa  — und zehn Jahre spaterAbsıcht 1St c ın die Kirche und hre Gemeinde hıneinzu- erreıichte diese neupfingstlıche Frömmuigkeıt auch die Ka-
wiırken, dıe Menschen aber nıcht VO den Gemeıinden, In tholische Kirche (vgl Ial  5  anuar 19/4, 48f auch hıer
denen s$1e leben und aktıv mitarbeıten, entiremden, zunächst 1n Nordamerika, späater in Luropa. Von Land
sondern S$1€e für hre missionarıische Arbeıt ın der Kırche Land verschieden haben sıch Formen der charısmatischen
stärken. Dıie möchte, wiıird beteuert, sıch eines Ia= Erneuerung herausgebildet, Je nachdem, welche TIradıtio-
CS erübrıgen, WEN ihr gelungen ISt, dıe Gläubigen HS  - mıt ın die Erneuerung eingıngen, aut welche kirchlıi-
eıner persönlichen Entscheidung für Jesus Chrıstus hıinge- chen Strukturen die Erneuerung stieß. Prägend WAar hier
tührt haben, WENN sS1e das Ziel eiıner „charısmatisch CI-

VOT allem Nordamerika: Die Vereinigten Staaten kennen
neuerten Kıirche“ erreicht hat keıne volkskirchlichen Strukturen. Religiöse Gruppen
Ob ıhr dies gelingen wiırd, darüber bestehen verschiedene entstehen und . verlıeren wıeder Bedeutung, verändern
Ansıchten. Die Zahl derjenıgen, dıe meınen, handele sich, erleben ıne enaılıssance dieses Auf und Ab, VCI-

sıch beI der eiınen der vielen Aufbrüche Rande gyleichbar dem In einem freıen Wirtschaftssystem, 1St AÄus-
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druck der Religionsireiheıit, die einen bedeutenden Faktor Offentlichkeit, Vertiefung VO  e} Spirıtualıität), die
beı der Entstehung der Vereinigten Staaten darstellte. herum sıch dann dıe Miıtglıeder der Charismatischen Er-
Von orther SLamMmMtTLt auch eın bestimmter Verkündigungs- zusammentinden, prägen die In Deutsch-
stıl, W1€e sıch In den Erweckungsbewegungen herausge- and stärker die tradıtionellen Gemeindestrukturen.
bıldet hat betont einfache Sprache, freıes Gebet, In Frankreich wäare dıes. schon deshalb nıcht möglıch, da
persönliıches Glaubenszeugnıis. dıe flächendeckende pastorale Versorgung über weıte

Strecken hın Sar nıcht mehr esteht. Im UnterschiedBıs heute LUL sıch dıe Charısmatische Erneuerung mI1ıt ih-
TE pfingstlerischen Erbe nıcht leicht. Man teılt mıt den Nordamerika und den VO  > dort aus stärker pfingstlerisch

beeinflußten Teılen der Charısmatischen Erneuerung,Pfingstlern größtenteıls die Geist-Erfahrung, vVErIMAS
aber deren Theologie nıcht mıtzuvollziehen. Das betrifft sınd In Europa noch weıtere Strömungen In das eingegan-

SCNH, W 3asS INa  — heute Charısmatische Erneuerung nn ıInın erster Linıe die Vorstellung VO  S der „Geisttaufe“ SOWIeE
das Verhaltnis DO  x Amt UN Charısma. Der Begrift der Deutschland die lıturgische, die Bibel- SOWIeEe dıe ökume-

nısche ewegung, die Besinnung auf mystische TIradıtio-„Geıisttaufe“ wırd VO der Charısmatischen Erneuerung
abgelehnt, da ın Konkurrenz trıtt ZU Taufverständ- NEeE  — SOWIe 1ne theologische Wıederentdeckung der Pneu-

matologıe, In Frankreich die besondere spiırıtuelle TIradı-n1S. Di1e Erfahrung des Geılstes versteht die nıcht als tiıon des Landes.1nNe€e Zzweıte Taute, 1ıne „Über- oder Wiıedertaufe“, SON-

dern als iıne Erneuerung der bereıts vollzogenen Taufe Weıtgehend unabhängiıg VO dem neupfingstlichen Aut-
Charısma und Amt schließen sıch nach Ansıcht der Cha- bruch In anderen Ländern 1STt die polnische Oasenbewegung
rısmatıschen Erneuerung keineswegs aus Weder sel das entstanden. Aus der kırchlichen Jugendarbeıit wuchs S1€e
kırchliche Amt ıne antıcharısmatische Einrichtung noch heraus und bietet Exerzıtien 1n den Ferıen A die VOT Al
auch das Charısma 1ıne notwendigerweılse amtsteindlich lem 4US Bıbelarbeit, Gebet und Liturgie bestehen und da-
eingestellte Gröfße Das Amt selbst habe Anteıl Cha- bel ähnlich WI1€e In der Charısmatischen Erneuerung den
rısma des Glaubens. Das Charısma seinerseıts komme Erlebnischarakter des Glaubens herausstreichen. und
nıcht ohne das Amt aus Irotz dieser Dıistanzıerung VO 300 000 Polen sollen ıIn den etzten zwoölt Jahren daran
Teılen der pfingstlerischen Theologie kann die 1mM- teılgenommen haben Inzwischen bestehen auch ständıge
INCeT noch nıcht Sanz verhindern, immer wıeder auch In e1- Gemeinde- un: Famılıengruppen.
N1C Atemzug mIıt den Pfingstkirchen ZYENANNL werden. Im Vergleich anderen Ländern 1St dıe In der Bun-
Die Charısmatische Erneuerungsbewegung hat gerade desrepublik weıthın eıinen eigenen Weg SeIlt LWa
In Gebieten, In denen dıe klassıschen Pfingstler stark VCI- 1970 bestehen Gebetsgruppen. Während In anderen Län-
Lreten sınd, schwer, eın eıgenes Profıil gewınnen. 7Zu dern die Bezeichnung Charismatische Erneuerung Cha:
heftig sınd weıterhın Abwehrreaktionen 1n kirchlichen rsmatıc Renewal,;, Renouveau Charısmatique) gebräuch-
Kreıisen. Zu tief sıtzen Ängste VOT sektiererischem Einfluß iıch wurde, verwendete INa 1m deutschen Sprachraum
und Schwärmertum, wobel diese Vorbehalte 1mM LE - mehr und mehr auch die Bezeichnung Charısmatische (Z2-
stantıschen Bereich eher stärker sınd als 1mM katholischen. meinde-Erneuerung. Damıt soll die Ausrichtung auf dıe

Kırche und hre Gemeıinden als Zielrichtung angedeutet
werden und einer möglıchen Verselbständigung alsIn der Bundesrepublik einen eigenen

Weg Gruppe neben der Kırche bereıts INn der Namensgebung
entgegengewirkt werden. Man strebt i1ıne Form VO  —

Dıie 1St weltweıt verbreitet, stärksten In Lateiname- Evangelısatıon A beIı der Erwachsenenkatechumenat
rıka, daneben auch 1n Nordamerıka und Asıen SOWIe 1mM und Volksmission ate gestanden haben
Vergleıich dazu wenıger stark ın Afrıka und Luropa. ach Was die Regelung der Beziehungen AA Kırche angeht,Angaben des Leılters des Internationalen Rates für Charis-
matische Erneuerung In der katholischen Kırche mıiıt Sıtz steht die INn Deutschland einz1ıgartıg dar Im März

19/9 bestätigte der damalıge Bischof VO  —; ünster undIn Rom, dem US-amerikanıschen Redemptoristenpater Vorsitzende der Pastoralkommissıion der Deutschen Bı-Tom Forrest, 1ST die ın Europa ın einzelnen Ländern schofskonferenz, Heinrich Tenhumberg, iıne „VorläufigegzuL vertreten, In Afrıka In eıner großen Zahl VO  — An
dern ziemlich gleichmäßig über den anzCnN Erdteil VCI- Ordnung” (vgl Heribert Mühlen |He.], Dokumente ZUT

teılt. Erneuerung der Kırchen, Maınz 1 8Z HS nach der
In jeder Dıözese Z7wWwel Diözesansprecher, eın Priester und

Innerhalb Luropas lıegt iıhr Schwerpunkt In den romanı- eın Laıe, VO  — den Gebetsgruppen benannt werden und (ım
schen Ländern Frankreich und Italıen. Stark vertreten 1St Falle der Priester) VO Bischof In dieser Funktion bestä-
sS1e auch In Polen un Irland. Der Vergleich VO Deutsch- tigt werden b7zw (beim Laıen) miıt Einverständnıis des Bı-
and un: Frankreich veranschaulıcht die verschıiedenen schofs diese Funktion ausüben. Dıie Aufgabe dieser
Gesichter, die die auf Grund der jeweılıg vorgegebe- Sprecher esteht darın, intern Leitungsaufgaben wahrzu-
MS  $ kırchlichen Sıtuation annehmen ann Während S1€ ın nehmen, 1mM Jjeweılıgen Bıstum den Kontakt ZU Orts-
Frankreich 1mM wesentlichen A4US einem Netz VO Gemeıln- bischof halten SOWIEe überdiözesan dıe Anlıegen der
schaften mıt AF sehr unterschiedlichen Aufgaben- Gebetsgruppen vertreten Jle Diözesansprecher
schwerpunkten bestehrt (z.B Evangelısatıion ın der S4a4amımen bılden mi1t weıteren eigens dafür berutenen Miıt-
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gliedern den Rat der chariısmatischen Gemeindeerneuerung, gyendes Stiımmengewirr So elerte 114  S beispielsweıse
auftf dem Nationaltretten der Charısmatischen Ge-dieser wählt als Ausführungsorgan eın Koordinatıions-

team Daneben esteht eın VO KRat gewählter theologi- meınde-Erneuerung (vgl Julı 1983, 337) in der
Würzburger Carl-Diem-Halle Gottesdienst. Gestik unscher Ausschufßßs, In den auch Vertreter der Bischofskonte-

renzen Osterreichs und der Schweiz SOWIe des Bıstums Gesang der Gottesdienstbesucher Ausdruck der
aktıven Teilnahme lıturgischen Geschehen. Das g-Bozen-Brixen delegıert sınd. Als ungenügend geregelt

wurden wıederholt dıe dıözesanen Strukturen der be- meınsame Priestertum aller Glaubenden hätte nıcht e1N-
zeichnet, VOT allem die Wahl der Diözesansprecher. drücklicher dargestellt werden können. Für sıch nNnO
Auf evangelischer Seılte arbeitet eın gewählter Koordinıie- INE  . gehören die meısten Flemente einer solchen Liturgie

keineswegs ın ıne eıgene charısmatische lıturgische 'Iradı-rungsausschuß bestehend aus zehn bıs zwölt Personen.
Über iıne kirchliche Anerkennung verfügt diıeser Kreıs 1m t10n; ın der Häufung ürften S1e allerdings VOTr allem hier
Gegensatz seinem katholischen Pendant jedoch nıcht. finden se1ın. Anfänglıch wurde der unbeteılıgte Zu-

schauer das Gefühl VO  —_ einem ELWAS automatisch vollzo-
Im Maı 1981 erfolgte eın weıterer Schritt auf dem Weg Nn  n Enthusi:asmus nıcht los Auft die Dauer 1e1 ıhn die
geregelten Beziehungen zwıischen dem kiırchlichen Amt durchaus echte Begeıisterung der anderen nıcht unbete1-
und der Charıismatischen Erneuerung: Dıie Deutsche Bı- lıgtschofskonferenz nahm das VO theologischen Ausschufß

Kann diese Art VO Relıigiosıtät eın Vorbild seın tür dieder erarbeitete Grundsatzpapıer „Erneuerung der Kır-
che 4US dem Geılst (sottes Zum gegenwärtigen charısma- Relıgiosıtät In den Gemeıinden? Ist sS1e In der Lage, dıe
tischen Autbruch ıIn der katholischen Kırche ıIn der Kırche wıieder z einer unmıttelbareren Gotteserfahrung,
Bundesrepublık Deutschland“ mıt Auflagen tür iıne einer tieteren Spirıtualıtät, eıner Erneuerung 1m
Überarbeitung DOSItIV Z Kenntnıis. Vorläufige Ordnung Glauben tführen? Von vielen wırd diese Möglıichkeıt
un Grundlagenpapıer werden Z eıt In Z/usammenar- bezweıftelt, VO manchen nıcht eınmal tür wünschenswert
beıt des Theologischen Ausschusses mıt der Zentralstelle gehalten, VO anderen entschiedener bejaht. Der
Pastoral der Deutschen Bischofskonterenz 1IC  = überarbei- bekenntnishafte Verkündigungsstil 1St C der vielen Mühe
tet. Das Grundlagenpapıer x1ibt eiınen Abrif zentraler macht. Und die würde sıch leicht machen, ın sol-
theologischer und pastoraler Fragen, die tür die Charıs- chen Fällen lediglich iıne UNANSCMECSSCHNC Tabuisierung
matıische Erneuerung VO  — Bedeutung sınd. Zugleich des Gebetes als Ursache anzunehmen. Außerdem hält sıch
macht einıgen Stellen auf mögliche Getahren aut- der Verdacht, be1 der Charismatischen Erneuerung werde
merksam und nımmt Abgrenzungen VOT. In weıten Teılen, WE auch nıcht theoretisch, doch

Charismatische Erneuerung und Bischofskonterenz ha- faktısch, iıne bestimmte orm weltloser Innerlichkeit g..
pflegt un das erheblicher Anstrengungen der Ver-

ben mıt diesem Papıer Neuland betreten, da bıslang Nnır-
gendwo einer vergleichbaren Übereinkunft gekommen antwortlichen, einem einseıtigen Vertikalısmus-

Gruppen welcher Art auch immer neıgenISTt. Erklärungen VO Bischofskonferenzen Z Charısma- dazu, das VO  —_ iıhnen vertretene Anlıegen latent monopolı-tischen Erneuerung lıegen ZWAarLr 4US verschıedensten Län- stisch tür siıch beanspruchen, auch WenNnn S1€ dies ke1-
dern VOTL. Es handelt sıch dabe1 aber Erklärungen der

NECSWCBS beabsichtigen bzw weıt VO  a sıch weılsen. uch
Bischofskonferenzen über die und nıcht W1€e hıer die scheint davon nıcht verschont leıben. Dabe!]
iıne Selbstdarstellung der dıe VO  —_ eıner Bischofskon- müßte doch gerade einer Gruppe WI1€e der die das dy-terenz aNgSCNOMIM wurde. Dıie Beziehungen Z Vatı- namıiısche Element des (Geılstes verstärkt In die Kırchen
kan bestanden VOT allem in Treften VO  w} Leıtern der einbringen wiıll, klar se1in: Der Geılst weht, ll ıne
mıt Paul 19/5 SOWIl1e mıiıt Johannes Paul I9l 1981 Kar- weıtere Getahr dürfte In eıner, WE auch nıcht theore-
dinal Leon-Joseph Suenens beobachtet seit Jahren 1m Auf- tisch-theologischen, doch aber praktischen Vernach-
rag der etzten Päpste die @] arbeıtet 1n ihr mıt, bemüht lässıgung des Kreuzes lıegen. Die beglückende Erfahrungsıch hre Integration iın die Weltkirche.

VO Ostern un Pfingsten droht schon eın emotıional den
Karfreıitag In den Hıntergrund drängen.

Vorbild fur die Gemeinden? Eın schon klassısch nennender Verdacht gegenüber
der Charismatischen Erneuerung 1St der des Fundamenta-Prägend für das Bıld der Charismatischen Erneuerung in

der Offentlichkeit 1St VOTr allem hre besondere Art des l1ı- lısmus In Sachen Bibelgebrauch. Den Theologen inner-
halb der wırd I1a  s diesen Vorwurtf kaum machenturgischen Ausdrucks: ach oben ausgestreckte Arme;

Hände, dıe geöffnet 1N, als 1elten sS$1€e sıch dafür können, zumal ın Deutschland Oß. WEeIl Lxegeten sıch
bereıit, eEeLwAas empfangen; eın nıcht enden wollendes darunter befinden (Baumert, Knoch). In der Kırche insge-
„Adoramus Ü Domine“, In das rund 6101010 Menschen e1Nn- SAamıt WI1€ auch ın der gibt ELWAaS Ww1€e iıne Iren-
schwangen; eın Friedensgruß, der das Startzeichen gyab NUungs ın iıne kritische Verwendung der Bıbel In der
eiınem allseıtigen Umarmen und Händeschütteln; eın Lied Theologıe SOWIEe iıne fundamentalistische Tendenz 1m
eıtete über 1ın eınen lang anhaltenden Sprachengesang, Kirchenvolk, teilweıse ın der Verkündigung. Dıie Frage 1St
tür den Beobachter eın ZESUNHENES, unverständliches, daher allenfalls, ob diese Neıigung ZU Fundamentalıs-
aber aut seltsame Weıse ausgesprochen harmonisch klın- mMus$ in der orößer 1St als außerhalb VO  — ihr. Das Pro-
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blem des Fundamentalismus entsteht überall dort, Laıien Die Charismatische Erneuerung mu derweıl damıt le-
ohne Anleıtung sıch intensıver mıiıt der Bibel beschäftigen. ben, da{fß INla  — ihr innerkiırchlich mal mehr wohlwollend,
Nıchrt miıt Fundamentalismus verwechseln ISt jedoch oft jedoch auch recht abwartend gegenübertritt. Ob ıhr
die Absıcht, sıch persönlich VO  —$ der Biıbel betreffen, sıch gelıngt, ZUT „Erneuerung In Kıirche und Gesellschaft“ be1-
durch S$1e Z Glaubenszeugnis führen lassen, W1€e dies >WI1e dies der Tıtel der ökumenischen Zeıitschrift
nıcht NUu  - ın der geschieht. Es andelt sıch 1erbei der programmatısch andeutet, dürfte Abehe zuletzt da-
iıne Vorgehensweise, die auch anderen Orten — VO abhängen, Inwıewelt S$1e sıch auf Kırche und Gesell-
nımmt, mıt allen Vor- un Nachteılen, dıe S$1e mıt sıch schaft einläfßt bzw sıch auf sıch selbst zurückzieht. Vor
bringt: Man äßt sıch VO der Bıbel betreiffen, AaNSTLAtTt S1e allem aber dürfte davon abhängen, ob S1Ee Erneuerung
auszulegen. Be1 aller Berechtigung eınes gewıssen „dılet- wırklıch dem ZULCLFAauUL, dessen neumachende Wıiırklichkeit
tantıschen Zugangs A Bibel“ (Dirk Grothues, Sıch tführen S1e In ihrer unmıttelbaren Art verkündet: dem Geıst.
lassen VO Geılst Gottes. Dıie Bıbel 1n der charısmatischen Klaus Nıentiedt
Erneuerungsbewegung, 1ın Gottes Wort WI1e Feuer, Ver- Literaturverzeichnis:
lag Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart 1982, 23) wırd Norbert Baumert, „Nıemand kann sagen: Herr 1St Jesus, außer 1m

Hl. Geıst”, 1n Beutler/Semmelroth, Theolog Akademie 19jedoch gerade die auch eıinen ratiıonalen Zugang ZUuU  —_
Frankfurt 1976 6.2=—872Bıbel nıcht vernachlässıgen dürfen
Claus Heitmann, Heribert Mühlen (Hg.), Erfahrung un Theolo-
Z1€ des Heılıgen eılıstes. Agentur des Rauhen Hauses/Kösel-

en den eTanhnren sSınd diıe Chancen Verlag, Hamburg ünchen 1974
nıIC zu übersehen Kılıan McDonnell (Hg.), Presence, Power, Praise. Documents

Neben diesen Getahren sınd aber auch esondere han-
the Charısmatic Renewal;, Bände The Liturgıical Press, COl:
legeville (Mınn.) 1980

cCen der nıcht übersehen: Wo on als In der Heribert Mühlen, Dıiıe Erneuerung des christlichen Glaubens.
esteht iıne vergleichbar intensiıve ökumenische Gebets- Don Bosco Verlag, München 1974
gemeınschaft zwıischen Christen verschiedener Konfes- ders., Einübung In die christliche Grunderfahrung, Bände und

Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınzs1ıo0nen? Nıchrt wenıgen Menschen in aller Weltr x1bt die
Zzu erstenmal iıne Bıbel In dıe and Und manch eın ders. (Hg.), Dokumente Zur Erneuerung der Kirchen Matthias-

Grünewald-Verlag, Maınz 1982Seelsorger sıeht nıcht ohne eıd auf dıe aktıve (sottes-
dıenstgemeıinde, WwW1€e S1e bei der anzutreffen 1St. Walter Smet, Ich mache alles LCUu Kırchliche Erneuerung 1mM Heı-

lıgen Geıst. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 9/5Schichten 1mM Menschen werden hıer In Gestik, Symbolık, Leon-Joseph Suenens, Gemeininschaftt 1mM Gelılst. Otto Müller Ver-
Musık und Sprache r  9 WI1€E dıes ıIn herkömmlichen lag, alzburg 1979
Gottesdiensten WENN auch vielfach versucht wırd, doch ders  er Cdmara, Erneuerung 1m Geıst un: Dienst Aa Men-
1U selten gelıngt. schen. Otto Müller Verlag, Salzburg 1981

en Wa gegeben
Polen ach dem Papstbesuch
„Pıilger der Hoffnung” mi1t dieser Schlagzeıle empfing vieler Ahnlichkeiten Sanz anders se1ın. Blofß vier Jahre sınd
die Ausgabe der katholischen Wochenzeıtung „Iygodnık seIiIt der damalıgen EeErsten Reıse eınes Papstes ın Ma
Powszechny” VOoO Junı 1983 den apst ıIn seiner He1- terland VErgANSCNH, gleichwohl kommt Johannes Paul I1
Mal Im dazugehörigen Leıitartikel beschrieb der Cheftre- 1n eın völlıg anderes Land Da 1St ZWAar dieselbe Natıon,
akteur des Blattes und Freund Johannes Pauls J erZy dasselbe natıonale un christliche Selbstbewußtsein, aber
Turowicz, eindringlıch den außergewöhnlıchen psychıi- iıne völlıg andere gesellschaftspolitische Lage, eın ande-
schen Druck, der auf der achttägigen zweıten Reıse des Pes Bewußtsein der Gesellschaft, andere Erwartungen. ”
Papstes nach Polen (16 bıs D Junı astete: „Beı der
anzen ın UuUNsSeTEIIN Lande tradıtiıonsreichen Ireue eCN- Unbestimmte Hoffnungen eiınerüber dem apostolıschen Stuhl gab In der Geschichte

Natıon keine solche Sıtuation, In der mıt der DPerson gedemütigten Nation
des Nachfolgers Detrı solch große Hoffnungen verbun- In welches Land reiste der Papst? Was hatte ıch 1m Be-
den BEWESECN wäaren. In Erwartung der Ankunfrt Johannes wußftsein der Miıllıonen geändert, die Johannes Paul
Pauls IL gibt eın tiefes Bewußfstsein der ungeheuren hı- nach vier Jahren Zzu zweıten Mal triıumphal empfingen?
storischen Bedeutung dieses Ereignisses und eben ine Im Jahre 979 hatte der Papstbesuch das Bewußtsein der
ırgendwıe schwer beschreibende große Hoffnung. IDITS VO  —_ der ommunistischen Parteı beherrschten Gesell-

Pılgerreise Johannes Pauls I1 nach Polen WAar eben- schaftt als elınes lebendigen, VO  S den staatlıchen Massenor-
talls eın Ereijgn1s VO  —_ ungeheurer Bedeutung miıt einem je- gyanısatıonen unabhängigen Organısmus auf ıne Stute
den bekannten weıtreichenden Konsequenzen 1im Leben gehoben, VO  — der AaUuUsS die Umwälzungen der Jahre 1980
unserer Natıon. Die gegenwärtige Pılgerreise wırd und 981 ıhren Ausgang nahmen. Der apst WarTr und


